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An Stelle einer Einleitung: 
 
 
 
 
Flügelpferdchens Federlesen 
 
Mein Flügelpferd, das ist ein Wesen, 
dass sich nicht fangen lässt und zähmen, 
erst recht nicht an die Leine nehmen. 
Es macht recht wenig Federlesen 
 
und trägt mich flugs in ferne Welten, 
wo blaue Blumen in Kristallen 
ganz sanft mir in die Feder fallen 
und Wahrheit nur und Schönheit gelten. 
 
Ich will aus diesen Fernen bringen, 
was dort sich mir vor Augen stellt 
und euch die schönen Weisen singen, 
 
aus dieser fernen Zauberwelt. 
Ich hoffe sehr, es wird gelingen, 
und dass mein Singen euch gefällt. 
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Die Rose 
 
Die Nachtigall sang ihre schönsten Weisen 
so melancholisch und aus tiefstem Herzen, 
die, unvergänglich, voller Liebesschmerzen 
die Schönheit der geliebten Rose preisen. 
 
Der Rose hat das Lied zwar schön geklungen, 
ihr schmeichelte sogar das süße Flehen, 
doch konnte sie am Morgen nicht verstehen, 
dass sich die Nachtigall zu Tod gesungen. 
 
Sie war die Schönste, nichts war ihresgleichen, 
die Haut war feiner noch als feinste Seide, 
das Herz so klar wie Diamantgeschmeide, 
 
durch nichts zu schleifen und nicht zu erweichen. 
Die Sommerhitze schickte heißes Wehen –  
da klangen ihr die Weisen im Vergehen. 
 
 
An deiner Hand 
 
 
Wenn sich das Tal im Dämmerschatten kauert 
und nur die Wipfel reckt, 
die Wiese, vor der kalten Nacht versteckt 
in Nebelschwaden lauert, 
 
wenn erste Strahlen Wipfel zart berühren, 
noch himmelwärts gewandt; 
dann spüre ich, du reichst mir deine Hand, 
um durch den Tag zu führen. 
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Mein ganzes Jahr 
 
Wenn du nur Frühling wärst, 
__nur scherzend, voller Jugend, 
wenn du nur Sommer wärst, 
__nur blühend, voller Tugend, 
wenn du der Herbst nur wärst, 
__beschenkend nur in Fülle, 
wenn du nur Winter wärst, 
__nur ernsthaft und in Stille, 
du wärst mein Alles, wärst 
__die Freude meiner Tage. 
Doch du bist ganzes Jahr, 
__bist alles, was ich fühle, denke, sage, 
__erhoffe, träume und im Herzen trage. 
Du bist mein ganzes Jahr. 
 
 
 
 
Mein Mädchen 
 
Du sagst, du brauchst den Zwischenraum, 
der grenzenlos von Baum zu Baum 
den Wind der Liebe wehen lässt. 
Du sagst, wenn Äste sich verweben, 
als Zwillingsbaum sich stützend heben, 
dann halten sie einander fest. 
Du sagst, wir spielten irgendwann 
dann beide nur noch Frau und Mann 
in falscher, eingeengter Ruh, 
und machst, wenn ich dich küsse dann, 
damit dich keiner sehen kann, 
die Augen zu. 
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Azarni 
 
Du zeigtest einem fremden Gast 
das große Tokio: die Hast, 
die Lichter, Leben und das Summen; 
im kleinen Park auch das Verstummen 
des Lärmens; auch des Teeraums Strenge, 
die größte Weite in der engsten Enge. 
 
Und trotz der Sinne Überfülle 
versank mein Herz in einer Hülle 
aus deinem Duft und deinen Blicken, 
die Stadt, sie konnte nur entzücken 
weil sie gespiegelt schien durch dich. 
Verliebt in Tokio – in dich! 
 
Es war der Morgensonne rot; 
zu früh erschien es und gebot 
zu lösen die verschränkten Glieder. 
Wir treffen uns am Abend wieder, 
versprachst du, als ich Hand in Hand 
halb träumend am Shibuya stand. 
 
Alleine stand ich viele Tage, 
in stiller Hoffnung, ohne Klage, 
inmitten all der fremden Leute; 
alleine steht mein Herz noch heute 
und klopft und wartet jede Nacht; 
Hachiko hält mit ihm die Wacht. 
 




